
Der Echinocereenfreund

t/1991



Xol6,*eex
sf.aäär(er*ert
C;Qcrxofsdex

Gbl(-lrex(is*e

BLEICHER-Kakteen
MUHLWEG 9 872I SCHWEBHEIM TEL.@723/7122



t-

Inhalt
Liese Echirwt eenfran*!

von Edgar Pottebaun 2

t@tfurn an Stan#t ä-aYnas in furpra

von Gr,inther Pichler 4

khitrerats triglehidiatts G' Ewelnann lw
Tei'l VII: Standortforrnen von E. tri-
glochidiatus var. octacanthus in New t"lexico

von Werner Trocha 11

E i re extrane *jrer i torm?

von Werner Rischer 16

von Jürgen Rutow 21

l*V*lärte Echirwren ans neirlpr Salvnh*V
Teil '1: Echinocereus spec.

von Udo Raudonat 24

Mitgli*rverzeicfnis 27

Das TitelbiId zeigt die BIüte von Echinocereus
fendlerl (Engelmann) Rümpler, entnommen aus:
Schumann, K.: Blühende Kakteen. Iconographia
Cactacearum. Band 3, Berlin '!921, Tafel 143



Iiebe Echinocereenfreunde !

Im vierten Jahr des Erscheinens hat 'Der Echinocereen-
freund' sejne Aufmachung ein wenig verändert. und wir
hof f en , daß Ihnen d'ie Neuerungen gef a I len .

Auch wir nutzen nunmehr die Vorzüge der modernen Tech-nik, indem wir per PC die Druckvorlagen erstellen. In
diesem Zusammenhang g'ilt unser Dank Kay 0ldach, dem
Sohn unserer M j tg'l ieder Traute und Jörn 0ldach, ohne
dessen Hi lfe eine Herausgabe des Hef tes nicht mög1.ich
gewesen wäre.
Unser Frühjahrstreffen am 4. und 5. Mai iggl bei Herrn
Bruch in Mayen steht ganz im Zeichen des Fendleri-Kom-plexes. Vorgehen wollen wrr nach der jm vergangenen
Hef t, veröf f entl ichten Gl iederung von Herrn Trocha, d.ie
al lerdings nur ein Leiifaden sein kann und keinen An-
spruch auf Vol lständigkeit erhebt. Wer ajso zusätzl i-
che Standorte kennt und über diesbezugliche Dras ver-
f ügt. sol lte d'iese an den passenden §tel len einf ügen
und vorste I 'len 

.

Diesem Heft 1 iegt ein Kartenausschnitt mit dem
Verbreitungsgebiet des Fendler i-Komplexes bei (ohne
Mex iko-Standorte). Tei lnehmer des Frühjahrstreffens
sol lten die Karte als Arbeitsunterlage mitbrtngen.

Programm:

Sanstag, den A4.05. 1991

bis 13.00 Uhr Eintreffen der Tei lnehmer

14.00 bis 15.30 Uhr MitSl iederversammlung
1. Begrü13ung
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3. Entlastung des Vorstandes
4. Neuwahl des Vorstandes
5. Verschiedenes

16.00 bis 19.00 Uhr Arbe'itstagung über den
Fendleri-Komplex
Leitung: Herr l./erner Trocha

Ansch'ließend gemeinsames Essen und gemütliches Beisam-
mense i n .



Sonntag. den 05.A5. 1991

9.30 Uhr Fortsetzung des Tagungsthemas
vom Vortag

gegen 13.00 Uhr Ende des Frühjahrstreffens

Hote'lanmeldungen können über Herrn Bruch vorgenommen
werden.

Zu guter Letzt bleibt zu erwähnen, daß einige Mitg'lie-der ihren Jahresbeitrag 1991 (DM 40) noch nicntentrichtet haben. VJ'ir bitten Versäumtes umgehend
nachzuho'len.

Herz'liche Grüße

Osnabrück, im März 1991
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Eehinocereu§ engelmannii (Parry) lemaire und

seine Nachbarn am Standort Guaymas in Sonora

D'ie zu Ehren des Deutschamer ikaners Dr ' George Engel-
mann ( 1B0g-1884, Arzt und BoI-aniker in St. Louis, Mis-
sourj) benannte Art hat ihr Hauptverbreitungsgebiet im

., Westen der U.S.A., besonders in den Staaten Kalifor-
'nien, Nevada, Utah und Arizona. In Mexiko findet man

d'ie Art auf der Halbinsel Baia Cal i f ornia bis sÜdl ich
St. Rosalia und am mex'ikanischen Festland im Staal So*
nora von der USA Grenze bis auf die Höhe der Hafen-
stadt Guaymas.
Der E. engelmanni i wird von N' P' Taylor in seinem
Buch'The Genus Echinocereus' /1/ in Übereinstimmung
mi t L . Benson 'Cact'i of the Un i ted States and Canada'
l2/ in nicht weniger als I (?) Varietäten unterteilt'
Aufgrund neuester Feldforschung in den U'S.A' und Me-

t;<r*

Blühende Gruppe von Echinocereus engelmannii
Form Guaymas (Anf ang APr i'l)
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E. engelmannii Form Guaymas in Knospe' "
xiko hat sich iedoch gezeigt, daß die Art al allen
standorten so u".i"b"l-'ist,- daß eine unterteilung in
;;;i;i" Varietäten kaum gerechtfertigt.- erscheint' Dar-
üU". ber icht,et z.B. K. Breckwoldt /3/ im Apr i'lhef t
igöO 0". t.,iesbadenär Kakteenzeitschrift'Kaktusblüte' .

Äü"[ iäytär-autleit sich in seinem Buch sehr skeptisch
Uüä. Oiä große Anzahl von Varietäten, hat aber bis zur
änäg,iitigän l(1ärung die Un-t,e1te.i'lung von. Benson über-
no*il"n. öte varletät nicholii (t-' Benson) gibt es oh-
nänin zur Zeit n'icht mehr, da sie wegen der. abweichen-
den chromosomenzahl und mor"phologischen. Abwe'ichungen
1987 als eigene Art' 'E. nicnäl i i (-Benson) Parf itt' /4/
beschrieben wurde.
öl;;; Ä.itt"t befaßt sich nun mit der am weitesten
srior icn ä* ***.ikanischem Festland wachsenden Form des

rl-"ng"tmänni i nar,ei, Nach Taylor so'll bei Guaymas die
iypi;;; a;;i. enselmannii) des E' enge-lmannii.wachsen'
öä; ;"1 ,"t"n oei-nanotage der population eigentlich



...und in Blüte

etwas überraschend, Wenn man nun die pflanzen amStandort betrachtet, so .ist am Habitus und an den Blü-ten zwar zu erkennen, daß es sich um eine Form des E.engelmannii handelt, jedoch er.innern nur wenige pflan-
zen an die var. engelmannii. Die Mehrzahl der pflanzen
sch 1ägt sowoh'l im Hab i tus a'ls auch i n der B l üte schonrecht we i t aus der Art . In diesem Art.ikel werden die
Pflanzen daher einfach als E. engelmannir Form Guaymas
beze i chnet .

Die Pf lanzen wachsen dort auf den Küstenfelsen, nur
wenige Meter über dem Meeresspiegel gemeinsam mit E.
scopu'lorum Britton & Rose und tei Iwe ise auf sichtweite
zum Standori, des E. websterranus G. Lindsay auf einervorgelagerten lnsel.
Von den roLblühenden Echinocereen findet man in der
Umgebung landeinr,rärts, ca. 200km nordöst I ich und etwashöher, E. pseudopectinatus (Benson) Taylor bzw. E.bristolij Marsh nahe beieinander; zirka 200km landein-

6



wärts rm Osten E. rigidissimus Engelm. auf ca. 700m
Höhe. während E. sciurus var. floresi r (Backeb' ) Tay-
lor ca. 400km südlich davon in Küstennähe wächst.
Die drei unmittelbaren Nachbarn, E. webstertanus, E.
scopu'l orum und E. engelmanni kann man am Standort im
Habitus deutl ich auseinanderhalten. und es gibt nur
geringe Übergänge. Ahnl'ichkeiten im Habitus sind nur
zwischen E. websterianus und E. scopulorum zu vermu-
ten.

f';;:ll;1,-i
:,: a:.:.

Echinocereus scopulorum

Das Feh'len deut I icherer Übergänge kommt wahrschein'lich
daher, daß die BlÜhzeitpunkte normalerweise deut l'ich
ause'inander 'l i egen und so e i ne Hybrid i s i erung er-
schwert wird. t,lährend E. websterianus im Feb/März und
E. engelmanni i 'im Apr i 1 blÜht, zeigt E. scopulorum im
Apri'l nicht einmal schon Knospen.
Wenn man aber die Blüten verg'leicht, eines der
wicht igsten morphologischen Merkmale zur Gf iederung



Echinocereus webster ianus, B'lüte. . .

der.Arten, zeigt sich am Aufbau doch eine engere Ver-wandtschaft zwischen E. scopulorum und E. wäbsteria-nus. Die BIüten des E. engelmann.ii haben jedoch einen
vol'lkommen anderen Aufbau und keiner'lei Ahnl.ichke.itenmit den Blüten der benachbarten Arten.
Der standort Guaymas liegt im Lropisch beeinflußten
Küstenbereich. fm Unterschied zum lllüstenklima, hrie es
bejm Hauptvorkommen der Art in der sonora-, chihuahua-oder Mojavewüste während des größten Tei I des Jahresvorherrscht, ist an der Küite immer hohe Luft-feuchtigkeit vorhanden. Dazu kommt es in der Regenze.itauch noch zu häuf igen, starken Regenfäl'lei, die
manchmal die ganze Stadt unter Wasser setzen. Alter-
-9.i!q". l ie.gen dort auch ganz jähr ig, r.rie für d,ie Tropenüblich, die Temperaturen immer über ZO Grad Celsius.
Eine fast senkrecht am Himmel stehende Sonne, die je-
den Tag scheint, sorgt für üppiges t{achstum. Das nähe
Meer, sowie die niedrige und süaliche Lage halten auch



im Winter d'ie Temperatur hoch, so daß es n'iemals so
kalt wird, wie in den nördl'ich und höher ge'legenen
tlüstengebieten der USA, wo d'ie Pflanzen jeden ltlinter
hohe Minustemperaturen ertragen müssen.

. . . und-B l üten röhre
(Fotos: Günther P'ichler)

Nun zurück zu der Engelmann'i i-Form von Guaymas. D'ie
Pflanzen von diesem Standort sind in Bezug auf Körper-
form und Dornenbild recht untersch'ied1ich. Es über-
wiegt zwar e'ine we1ße bis graue Dornenfarbe, doch va-
riieren die Pf lanzen von schlank mit d'ichterer, kürze-
rer, gerade abstehender, rein we'ißer Bedornung b'is zu
d'ickeren Körpern mit weniger dichter Bedornung. Der
unterste Mitteldorn ist bei diesen sehr 1ang, rein
we'iß gef ärbt und deut'l ich herabgebogen, während die
anderen Mi tteldornen ge1b1 ich (vor al lem 'im Neutr ieb)
bis bräun'l'ich gef ärbt sind. Al le Randdornen sind we'iß.
Besonders ins Auge spr ingend ist Jedoch d'ie vö11i9
veißl ich und d'icht bedornte Form mit ihren schlank zy-



I indrischen Trieben,
fasciculatus (Engelm)

BESCHREIBUNG von E.

d'ie elwas an E. fendleri var
Taylor er innert.

engelnanni i Forn Guaynas:

D'ie Triebe sind 4 bis 7cm dick, haben 11 bis 13 Rip-
petr, die leicht quer gehöckert sind, 10 bis 15 Rand-
dornen und 6 b'is 8 Mitteldornen. Rippen 1cm ause inan-
der und max . 0 , Smm hoch , Pf lanzen b i 'lden am Standor t
Gruppen m'it ca. 20 Köpf en, die tei ls auf recht stehen,
tei'ls aber auch am Boden liegend bis etwa 20cm lang
werden. Fruchtknoten ca. 1cm 'lang und f ast so dick,
dicht mil weißen.Borsten bedeckt. B1üte überwiegend
trichterförmig, Blütenblätter rot m'it violettem Schim-
mer, am oberen Ende zugespitzt. Auf der Innenseite un-
ten dunkel bis schwarz. Griffel gut 1cm über d'ie
Staubbeutel ragend, Narbenäste gelb bis dunkelgrün,
kurz, aufrecht stehend, einen Kelih von ca. 2 bis 3mm
bildend. B1üte im Mittel 6cm lang und meist nur 3 bjs
4cm weit offen; öffnungswinkel 30 bis 45 Grad. Bej ho-
her-.Temperatur klappen die Blütenblätter ca. ab der
Mitte bis in die Waagrechte auf.

-Pflanzen machen Faserwurzel.n, bilden weder Stolonen
noch verd'ickte l{urzelstöcke. Bei einigen Pf lanzen ist
ein Mitteldorn besonders lang und auffä11ig nach unten
gebogen (ca. Scm), bei anderen stehen die Mitteldornen
fast gerade vom Körper ab. Randdornen s'ind anliegend
und nur 112 bis 1cm lang und alle wejß. Areolen krejs-
rund; Knospen überwiegend spitz, teilwerse je.icht ge-
rundet.

Li teratur:
1 . ) TAYLOR, N.P. ( 1985) : The Genus Ech inocereus, A

Kew Magazin Monograph, Collingridge Books
BENSON, L. (1982) : Cacti of the United States and

Canada. Stanford University Press
BRECKW0LDT, K. (1990) : Echinocereus engelmannii,

Kak tusb I üte Apr i 1 1 990 , herausgegeben vom
Verein der Kakteenfreunde l4ainz/ttliesbaden und
Umgebung

TAYLOR, N.P. (1989) : Bradleya 7/1989. Se'ite 73,
3. Absatz; Hinweis auf die Beschre'ibung

Günther Pichler
I,lolffstraße 3

2000 Hamburg 54

2.)

3. )

4.)
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Echinocereus triglochidiatus G.Engelmann 18{8

AnderGrenzevonTexasnachNewMexicoimCountyCul-'f'ä."on 
ifä*äu) Uetindet srch der Guadelup-Nationalpark

mit dem höchsten Berg von Texas 'El Capitan''der 2450m

r,ocn ist, In diesem 
-Nationajpark habe ich einige Grup-

pän uon g trglochidiatus var ' octacanthus gesehen und

iologiäriert . D.ieses Vorkommen stet I t f ür mich die
Triglochidiaten in 0st-New Mexico dar '

L. äenson hat rn seinem Buch'Cacti of the United Sta-
;""-;;;-C"nuo"' auf seinen Verbreitungskartgl .E' trig-
lochidiatusvar.gurneyjbeiCarlsbadimEddy-County
und an der Grenze" chaves - otero county bei ^dem 0rt
ff[ äng*guo"n. oiese Pflanzen habe ich mir am Standort

k;i

E. trigloch'idiatus var. octacanthus
bei den Car lsbad-Carverns N 'M' , ' ' '

ll



angesehen. Ich war enttäuscht, anstatt der Var ietät
gurneyi ganz normale E. trig'lochidtatus var. octa-
canthus zu sehen. Auch nördlich vom Ort Hondo, östlich
der Catain-Mts. , kommt der Typ triglochidiatus var.
octacanthus noch vor. Auffaliend bei den Pflanzen in
New Mexrco 'ist die gedrungene kugel ige Form des Pf lan-
zenkörpers und die Vielköpfigkeit der Gruppen. Die
Vermutung liegt nahe, daß die Höhenlage, 1500-2000m,
und die Käl te im l,Jinter d'ie Ursache sind.

...Elk-Canyon,...

Im Gewächshaus entwickeln sich die Pflanzen im Wuchs
genau wie die anderen Texasformen. Auf den beigefügten
Bildern zu diesem Bericht kann man sehr gut erkennen,
daß vom Pflanzenhabitus der versch'iedenen Standorte
keine nennenswerten Unterschiede bestehen. Die BIüten'in der Außenansicht und im Schnitt sind n icht we-
sentlich unterscheidbar von denen der Triglochid'iaten.
Damit ist festzuhalten, daß die Variation octacanthus
berecht igt ist.

t2



{rt.

:,'f;}'

:. ...nördl ' Hondo N.M', ".

um den Namen var. octacantus zu begründen, möchte ich
iottenaes erwähnen: dre erste Veröffentlichung wurde
iä+ä uon Engelmann nach e'iner Pflanze aus dem Bereich
des grtes Sän Pedro bis zur Mündung des Pecos River in
i"*r" mit den Namen Ech'inocereus paucispinus beschrie-
ben. Diese eine Beschreibung von einem Standort-
vorkommen d ieser Art sagt noch nichts über das

Verbreitungsgebiet der Triglochidiaten in Texas aus!
wei I die -vär ietät paucispinus nur im Bereich des

Pecos-River und im Osten von Texas vorkommt. Ebenso
verhält eS sich miI der Var.ietät gurneyi ' Diese ist,
wie rm Echinocereenfreund 2/1990 nachzulesen ist, erst
igOS uon den Amerjkanern E. + H. Corre'll entdeckt und

1969 beschrieben worden. Diese Beschreibung bezieht
sich auf ein Triglochidiaten-vorkommen südlich von Ma-

r.athon mit e'iner kurzen Bedornung ' Nur Del VIeniger hat

"in ä.ofl"res Verbreitungsgebiet in Texas unter dem Na-
men 

-E.' triglochid.iatus var. octacanthus veröffent-
f icf,t. Er g-int in seiner Beschreibung äfl, daß d'ie

13



überwiegende Zahl der Standortformen mit 8 Randdornen
und 0-1 Mitteldornen pro Areole bestückt sind und da-
durch den Var ietätsnamen octacanthus erha I ten haben.
Da De1 l{eniger nicht das ganze Verbreitungsgebiet des
E. trlglochidratus var. octacanthus kannte, w'ie es
heute bekannt ist, da es noch 9rößer ist und sich bis
Südost-New Mexico erstreckt, ist diese Erkenntnrs den
neueren Re'i sen von Sammlern aus den USA zu verdanken.
Del Wenigers Beschreibung dieser Trig'lochidratenart
mr t dem Var ielätsnamen octacanthus i st am über-
sichtlichsten für Kakteensammler. Damit hat Del Wen.i-
ger nach meiner Ansicht mit, dem Namen E. triglochi-
datus var. octacanthus ein geographisches Vorkommen
der Trigloch'idiaten deutl ich benannt, was jch als
Sammler im Gewächshaus an den Pflanzen aurch erkennen
kann. Alle zellgenetischen- und Elektronenrasterfoto-

.und Sitting Bu11 Falls l,l.M.
(Fotos: Werner Trocha)

14
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grafien von Samen und die daraus gewonnenen Erkennt-
n isse haben f ür m'ich in meinem Gewächshaus keine Aus-
sagekraft und geben mir zur Einordnung meiner Pflanzen
keine Hilfestellung.
Dre Auftei lung der Varietäten von den E. triglo-
ch i d i aten aus Texas habe i ch in 'Der Ech'inoce-
reenfreund' 1/1990 angegeben. Zu erwähnen 'ist noch,
daß ich d'ie Varietät octacanthus zwischen Iraan und
Sheffield im Decos County in Texas gesehen.und foto-
grafiert habe. Eine Form octacanthus habe ich bei
Herrn Kuenzler gesehen, die aus dem Coke County in Te-
xas stammt und säulig wächst, ich habe diese Art unter
der Nummer HK1640 ausgesät.
Damit habe ich meine Ausführungen über die Texasformen
der Triglochidiaten abgeschlossen und erhoffe mir er-
gänzende Berichte oder Kritik im Echinocereenfreund
von anderen Kakteenfreunden, die Texas bereist haben.

L'iteratur :
BENSON, L (1982): The Cacti of the Unit,ed States and

Canada, Stanford Univärs'ity Press
ENGELMANN, G. (1848): in A. Wislizenus, Memoir of a

tour to Northern Mexico in 1846 and 1847, U.S. Se-
nate, Washington: 100

WENIGER, D. ( 1984): Cact i of
States , Un i ver s i ty of Texas

For tsetzung f o'lgt !

Texas and Neighbouring
Press Aust i n

l

l,ierner Trocha
Fischbekerstraße 44
2153 Neu Wulmstorf

Berichtigung
In Heft 2/1990 im Bericht von Herrn Günther Pich'ler
über Echinocereus'rectispinus' nom. prov. hat s'ich
der Fehlerteufe'l 'eingeschl ichen. Auf Seite 35, Zet len
2 und 3, muß es heißen:...E. t,riglochid'iatus var.
melanacanthus. . . Ferner stammen die Fotos n'ichl von
Herrn Tnocha, wie auf Seite 37 angegeben, sondern vom
Ver fasser .

Die Redakt ion
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Eine extrene Scheer i -l'orm?

Anläßlich unserer Mexikoreise im Jahre 1989 fuhren wir
auch in den Staat Chihuahua, um dort nach Kakteen zu
suchen (Re'isebericht'Der Echinocereenfreund'4/89).
Dabei entdeckten wir südlich von Creel e'inen Scheeri-
Standort. 1990 fuhren wir noch einmal dorthin, um den
Standort näher zu untersuchen.
Im vergangenen Jahr waren wir vier Wochen später
gefahren in der Hoffnung, die Pflanzen blühend am
Standort vorzufinden. Leider war die Hoffnung verge-
bens. Die Pflanzen hatten Knospen angesetzt, aber wa-
ren noch nrcht am Blühen. Ich nahm einige Triebe mit,
vielleicht würden sie zu Hause ja noch blühen, aber
auch hier wurde jch enttäuscht. Nach einigen Wochen
der Beobachtung mußte ich feststellen, daß die Knospen
vertrocknet waren und abfielen.
A'l l erd i ngs hatten zwe.i Pf I anzen aus dem Jahr zuvor
Knospen angesetzt und kamen zum Blühen. Aber nun
zeigte sich e'ine Überraschung, die ich nicht erwartet
hatte . E i ne der Pf 'lanzen hatte im Vor jahr schon ge-
blüht, und zwar heidenelkenrot (Purpur II, 10,5/D) ,

was mich schon sehr gewundert hatte. Sie b1ühte auch
im darauffolgenden Jahlin diesem Farbton.
Die zweite Pflanze jedoch blühte rosenprime'lrot
(Purpur I, 1O/B-C). Aber das ist nicht das einzig
Verwunder I iche an den Blüten. Der B'lütenauf bau be'ider
Pflanzen ist doch sehr unterschiedl ich. Die B1üten-
b'lätter der heidenelkenroten Blüte sind fast gleich-
b'leibend von unten nach oben 8mm breif , dann 'lanzetL-
lich spitz zulaufend. Die rosenprimelrote Blüte dage-
gen hat von unten nach oben ovale und dann lanzettlich
zugespitzte Blütenb'lätter, die ca. 12mm breit. sind.
Ein weiterer Untersch'ied betrifft d'ie B1ütenröhre. Die
heidenelkenrote 'ist beborstet, während die andere eher
bedornt ist.
Da'ich noch einige Pf'lanzen von diesem Standort habe,
hoffe ich, in diesem Jahr von mehreren Pflanzen Blüten
zu sehen und verg'leichen zu können.
Be'i bedecktem Himmel und kühlem l.letter sind die Blüten
Tag und Nacht geöffnet, ansonsten tagsüber gesch'los-
sen.
Dem gegenüberstel'len möchte ich eine 'normale'
Scheeri-Form, die wir zwischen Basaseachic und Yecora
f anden. t.l'ir hatten das Glück, die Pf 'lanzen b'lühend
vorzuf inden. denn sonst wären wir sicher I'ich vorbei-

16



E. spec. südl. Creel mit rosenprimelroter Blüte...
gefahren. Der Habitus der Pflanzen ist völlig unter-
schiedlich von denen, die wir südlich von Creel
fanden.

Beschreibung und
Standor t typen :

Gegenüberstel lung

I7

ier be i den



südl . von Creel zwischen
Basaseachic und
Yecora

Körper:

Form: gruppenbi ldend gruppenbi ldend
Farbe: dunkelgrün he]1grün
Länge: über 20cm über 20cm
Durchmesser: mehr als Scm ca. 3cm
R'ippen : 4-7 me i st 7

Dornen:

Anzah I :

Farbe:

7-9 Randdornen, 7-g Randdornen;
bis 2cm lang. 4-8mm 1ang.'l M'itt,eldorn, l Mitteldorn,
2-4cn lang . bi s 3cm l ang .

Im Neutrieb Im Neutrieb
gelblich-werß, gelbl'ich-weiß,
später vergrauend später vergrau-

end

B'lüte:

Länge: bis 14cm 10-12cm
Durchmesser: 8-10cm 7-Bcm

dreiserig dre'iserig
Farbe: heidenelkenrot u. he'idenelkenrot

rosenprimelrot ''' (Purpur II
10, 5/B)

Sch'lund: weiß bzw. weiß-grünl ich
we'iß-grünlich 1' )

B1ütenb'lätter: lanzett I ich rund'l 'ich-oval
8mm breit, 12mm breit
mehr rund'lich r: t

oval 12mm breit

Blütenröhre: ca. 1Ocm lang 9cm lang
Farbe: he1 1grün, nach hel 1grÜn, nach

oben hin oben hin
bräun f ich bräun] ich,
geborstet eher bedornt
eher bedornt 1 )

I

I

i
I

I

I
I

I
I

I
I
t

i

J
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I ) Bezieht sich
Blüte südl ich von

auf die Pr lanze mit
Creel.

rosenpr ime I roter

. . . und mi t heidenelkenroter BlüLe
(Fotos: Werner Rischer)

In den mir zur Verfügung stehenden Beschreibungen sagt
keiner der Autoren weder etwas von einer solch extre-
men Dicke der Pflanzen noch von einer solchen Bedor-
nung oder Blütenfarbe etwas aus.
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E. spec. Basaseachic/yecora
(Foto: F. J. Mihatsch)

Einzig Nigel P. Taylor schreibt: 60cm und 1änger, vonFelsen..herabhängend oder überhängend. Aber oiä-pttan-zen, die w'ir südlich von Cree'l fanden, standen alleaufrecht.

Li teratur:
BACKEBERG, C. ( 1gO0): Die Cactacae IV, Gustav F.ischerVerlag Jena
BrsALsKTr E. ( 1957): Pflanzenfarbenatlas für Gartenbau,

-und Forstwesen mit Farbzeichen nach DIN 6164, 
-M;:

§terschmidt - Verlag Göttingen
SCHUMANN, K. (1987): Gesamtbesthreibung der Kakteen,Ver'lag J. Neumann Neudamm
TAYLOR, N. P. (198S): The Genus Echinocereus, A Kew

Magaz i ne Monograph , Co'l I i ngr i dge Books

l{erner R'ischer
Gott f r ied-Ke l Ier-Str . 4

4788 Warstein
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Echinocereus pacificus auch in Arizona?

Meistens s'ind es Zuf äl le, die etwas Licht in das Dun-
kel der Zusammenhänge einzelner Arten oder sogar Taxa
bringen können.
Anlä6lich einer Reise durch den Norden Arizonas stieß
'ich im Bezirk Yavapai auf b'lÜhende Echinocereen, die
mir von f e'lsigen Hängen entgegen leuchteten. Es schien
manchmal, a'ls wüchsen die Polster aus dem nackten
Felsgestein heraus
Die [uppelförmigen Po'lster bestehen aus einer Vie]zahl
,on Tr'iäben. So zählte ich z.B. Gruppen mit über 100

Köpfenl Auffallend war weiter der fast ständige Wech-
sei der Blütenfarbe, d'ie von Po'lster zu Polster von
orangerot nach karm'inrot, übersprang u.nd umgekehrt'
Bemeikenswert weiter war die Anzahl der Rippen, die im

schnit,t 13 betrug. Von den 3-4 vorhandenen Mittelsta-
cheln war der Zentra'le m'it e'iner Länge von 4-5cm do-
minant.

,n(

Echinocereus spec. Yavapai in Knospe..
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..,und in Blüte
(Fotos: Jürgen Rutow)

Randstacheln waren 8-12 vorhanden, wobei die oberenmit 1-2cm erhebl'ich kürzer als dre unteren mit 3cm wa-ren. Die Farbe der Stacheln schwankt von hel l-gelb/braun bis mittelbraun; die Spitzen s.ind dunklergefärbt. Außerdem sind die Mittelstache'ln erheblich
dunk 1er a'ls d'ie Randstache'l n ,

Der Standort 1 iegt über 2000m hoch. Laut L i teratur
mußte es sich nach E. & B. Lamb,,L. Benson bzw. N.Taylor um E. trlglochidiatus var. melanacanthus han-
de ln. So schreibt Benson u. a. , daß die e.igent I iche
Bezeichnung 'melanacanthus' (= dunke'l oder scÄwarz be-dornt) sehr selten bei diesen pflanzen auftr.itt.
Bis hierher ergaben sich für mich auch noch keine pro-
b'leme mit der Best'immung bzw. E.inordnung.
Durch Zufal I bekam jch nun die AusgabL 'Cactaceas y
Suculentas Mexicanas' vom Okt.lDez. - 1967 (Xr. 4) .i;
die Hände, in den,G.,E. Lindsay auf den Seiten g2/g3
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den E. pac'if icus beschreibt. Die Pf lanzen stammen aus
Baja Californien und zuar mit den Standorten San Car*
1os Canyon, Bah'ia de Todos Santos und S jerra San pedro
Mart'ir.
Die Abbildung (Fig. 43) in 'Cactaceas y Suculentas Me-
xicanas'und die Beschreibung treffen genau auf me.ine
nördliche Arizona-Pf lanze zu. Identisch ist auch die
Höhenangabe ( leider gibt eine nochma'lige Kop'ie der
FiS. 43 keine vernünftige Reproduktion wieder, so daß
diese sicher I ich interessante Abbi ldung nicht herange-
zogen werden konnte).
Ich stelle ernfach die Behauptung auf, daß es srch bei
dem als bisher beschriebenen Echinocereus pacificus um
das südl ichste Vorkommen von Echinocereus tr i-
g loch i d'iatus var . me lanacanthus hande I t . Da nach der
Revrsion von D. J. Ferguson E. trig'loch'id jatus var.
melanocanthus zu E. coccineus umbenannt wurde, wäre E.
pacificus höchstens noch als Form von E. cocc'ineus zu
betrachten. Ernzuschl ießen wäre m. E. hierzu auch der
umstrittene E. mombergerianus als weitere Forml

Begründung:

1. Be j E. pacif icus dif feriert die Stache'lfarbe von
he1 lgelb/braun bis t ief dunkelbraun. D'ies ist bei
den von mir in Arizona beobachteten Pflanzen
ebenso, wobei Sprosse und Neutr ieb t iefdunkel-
braune Mittelstacheln haben

2. Benson sowie Taylor geben als südlichste Vorkommen
des 'E. trig'loch'idiatus var. melanocanthus' auch
u. a. den nördl ichen Tei I von Baja Cal i forn ia an.

3. Die Blütenröhre ist genau so stark bewollt wie die
von meiner gesehenen Pflanze. Die Blüten sind
ebenfal'ls im Aussehen, 'in Farbe und Abmaßen
gleich.

4. Verg'leichspflanzen in Kultur bei Freunden haben er-
geben, daß die manchma'l standortbedingten Farbun-
terschiede der Stache'ln verschwinden und d'ie
Pflanzen nach einigen Jahren s'ich 'immer. mehr äh-
neln.

5. Pf lanzen mit mehr a'ls 13 Rippen können nicht mehr
unter E. triglochidiatus eingeordnet werden, so
daß die Bezeichnung E. coccineus für die bisher
a'ls E. triglochidiatus var. melanocant,hus be-
zeichneten Pflanzen mir mehr a'ls richtig er-
scheint. Die Verwandtschaft zu E. polyacanthus,
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besonders mit den Arfen (Formen?) durangensis undacifer, ist hier natürl rch noch n.icht abgeklärt
bzw. berücksichtigt worden. Gegen E. polyacanthus
sprichL aber die kurze Blütenröhre.

L i t,eratur:

BACKEBERG,C. (1960): Die Cactaceae IV, VEB Gustav Fi-
scher Verlag Jena

BENSON, L. (1982): The Cactr of the Uniled States and
Canada , Stanf ord Un i vers'i ty Press

FRANK, G. R. \tJ. (1989): Echjnocereus mombergerianus.
Kakt. and. Sukk. 40 (11)r 272

FRANK, G. R. ltl. (1990): Nachtrag zur Erstbeschreibung
von Echonicereus mombergerianus, Kakt. and Sukk.
41 (11): 261

LAMB, E. & B. (1979): Kakteen und andere Sukku'lenten
in Hejm und t,{'ildnis, Verlag J. Neumann, Neudamm

LINDSAY, G.E. (1967): Cactaceas y Suculentas Mexica-
nas, Nr . 4

TAYL0R, N. P. (1985O: The Genus Echinocereus, A Kew
Magazine Morrograph, CoI I igridge Books

Jürgen Rutow
Im Grüntal 19

5100 Aachen

Ungeklärte Echinocereen aus uteiner Sanmlung

TeiI 1: Echinocereus spec.

Prof essor Kurt Schre'ier brachte 'in der KuaS, Hef t
1/1979, den Betrag'Neuentdeckte Kakteen und andere
Sukkulenten in Mexiko'. Zu djesem Beitrag war u. a.
eine Farbauf nahme mit einem Bl ick .in e.ine Kakteensamm-
1ung, wo besonders vier wunderschöne Echinocereenblü-
ten m'ich begeisterten. Dazu der ltlortlaut: 'Eine sehr
schöne Neuentdeckung ist dieser Echinocereus m.it sei-
nen blutroten Blüten von der Grenze Zacatecas - Naja-rit'. Im Text wurde u. a. von drei neuen Echinocereen
gesprochen. Die lnfonmationen dazu waren aben recht
ungenau.
So u/ar es dann nahel iegend, daß ich prof. Kurt
Schreier anschrieb und mir weitere fnformationen er-
bat.Umgehend bekam ich Antwort, zwar ohne weitere In-
format'ionen, aber er versprach mir einen bewurzelten
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Blühender Sproß des Lau-Fundes Echinocereus spec.
(Foto: Udo Raudonat)

Ableger dieses Lau-Fundes m'it der wunderschönen blut-
roten Blüte. Dies war Ende 1981 und vorerst kam kein
Ab'leger an. Welche Freude, a1s ich dann Mitte 1984 den
versprochene Ableger erh iel t.
Schon jm folgenden Jahr brachte dieser zwei B'lüten wte
auch 'in den folgenden Jahren. Inzwischen sproßt dieser
Ableger aus dem Wurzelhals, die Sprosse wachsen aber
sehr langsam.
Dieser neue unbeschriebene Echinocereus ist nach met-
ner Auffassung als selbständige Art nahe Echinocereus
scheeri (Sa'lm-Dyck) Scheer einzugl iedern.
Ich habe nur die Mög'lichkeit mit 'OR}.l0'-Fi lmen zu a?-
beiten, wo die Farbwiedergabe oftmals recht'kalt'
ist. Trotzdem waren bei meiner Pflanze, die BlÜten im-
mer karmin, nicht blutrot wie Schreier angibt und wie
auch d'ie Farbabbildung in se'inem Beitrag zeigt. Da man
be i dieser Abbi ldung den Pf lanzenkörper nicht sieht,
kann ich nichL 100%ig sagen, ob die Spez'ies auf der
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Abbildung mit meiner Spezies identisch ist.so b i n ,ch stark daran interess iert , ob andere Ech i no-cereenf reunde auch 
. diese spezies ,na 

-oü"ä"- ,"i terefnformationen dazu haben.Hier d'ie Beschreibung me'iner pfranze, d.ie \durzerechtim Gewächshaus kult.iviert wird:Körper b'is 4cm .in .Durchm".i"., 16 cm 1ang, mit Sproß _aus dem l{urzethals sp.oss"n'd, 4cm läää; tpidermismattgrün I ichgrau.
Rippen 5, schwach^gehöckert, Rippen bis 2cm vone'inan-
9"1 entfernt, tiefJte einUuänfung zwischen den Rippenist ats Lin'ie mark iert. ourcn oi" -*"nig"n 

Älpp"n undderen rerative Entfernung uon*inander wirr.t a"l ro.p".kantig. Areolen rund.
Randdornen bis g, 

-0,7cm lang nadel ig steif .Mitteldornen bis 3, de.r 1äigsie nri -zcm'iung, 
abste-hend, Alle Dornen an der gaäis verdickt, im Neutrieb

g?-.|Pl i*, später horfarnbig bis bräun.l.ich'.tsru[e öcm.i m Durchme-sser, 11cm.l ang.'varium etwasverdicktl 9räu'lichgelbgrün, gehöck"-.t;-' Ho"I". m.itDornenpo'lster, D.or1än. ,.,äO"f ig,' weißl ich bis hornfar_big, an der Basis bräunr'ich "und veroiät<t] -rii weißerWolle und e.iner ..f ]gil"n 
'pr.pr.n"n 

Schuppe. Röhreb Iaßpurpurart r g-grün'r ich i,l t we'it ent f erntenAreo I enpo I stern .

P"p"]en. purpurn mit dunkleren purpurn_grünl ichen Mit_telstreifen.
Petalen bis 1,scm breit, spitz auslaufend und dann ineiner w'inzigen Spitze.'*nd"nJ, zum Blütenüoden ganzschma I ; karmi n . zum. Sch.l-u1a gähz he I 

.t 
";;;""d,- t ief erbim schlund geiuticn *JiOiicnl-"

reEa ten 'tn zwei Lagen angeordnet, wobei die innere et_was kürzer ist.
;:lä:ffi:,e1 se1b, dann srauselb und spärer purpurart is
Staubfäden unten weißlich, dann hellpurpurn.Griffel we-,ß, überrggt o,ticm-aie staubbrätter. Narben-strahlen B-'10, hel igrün, auiräcntstehend bis etwasstrahl ig angeordnet. -
B'lüte ist abends erblüht, am *ächsten Tag bei Sonnefast geschlossen, dann aner 1ag und Nacht offen. Brüte'ist duftlos.
Fortsetzung folgt I.

Udo Raudonat
Dö I i tzer Straße 42

0-7030 Leipzig
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Ui tgl iederverzeichni s

108. Steinert, Günter
0rtmannsdorfer Steig 02 0-9517 t'lulsen §t' l{jclas

109. Linke, Stefan-- - 
pnit'ipputraße oz 5000 Köln 30 Tel ' 0221/523750

1 10, l'{i tzschke, Stefan- 
w"ioäi Siraße 3? 5000 Köln 1 Tel' 0221/524683

111. Heidtfeld, ltltchael"' ' 
P*i-iüe-§iraE sl 504? liesselins Tei. 022301463?1

112. llofman, Aibert- i;,i; vin-Oer Haagenlaan 3l NL-E814 LJ Arnhem (t,liederlande)---
Tel. 0851513503

113. Schoetlke, Erhard" -K;;bbr;dtrafe tg 2430 Neustadi 4 Tel' 04561/9539

1 14. Neß. ilans-Jürsen
Bergstraße 0 O-9523 §auPersdorf

1 1 5. Grasmuck , Eberhard- -ltryt*;nisfraße 6 6120 t,{ichelstadt Tel. 00061/2184

116. t'lü11er, Helge'-' 
er^en^'etJiit*aße 13 4444 Bad Bentherm Te1.05922/4249

11?. Wagner, Dr, Julius
länis'ctihofveg 3l A-8043 Graz (Österreich) Tel' 0316/391819

1 18. Stumpf, Uinfrted' '' -si'fitdutenveg tl 8049 liallenfels Tel' 0926211161

1 19. Sokai. Dieter
Schi'mmelsiraße 116 4?08 l(amen 5

12C. Städt, Sukkulentensammlrrng Zürich-' --liytt,enLai to - 
cH-8002 (Schueiz)

121 . Klvszcz, l{anfred- 
ü,ckrd*slJäne el 1000 Berlin 22 Tel.030/3055213

122. Raudonat. Udo

Döi iizer Straße 42 0-1030 LeiPzig
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Schützenhof str. 58a. 29t0 0idenburo
Postgrrokonio Hamburq' 162 87-2CS
IJorn 0ldach Son!erkönto E)

Lothqr 59p|ilsl^ / Tel.(04411 13989
Schutzenhofstr, 58a. 2900 0ldenburo
[dsar Pottebaulr] / Tä1. (0541 ) 52141"
PattbreCe 6, 4500 0snabruck
Jorn 0ldach / Tel . (0a0) 7 127659
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Utä Petersen, Kay 0ldach. Eoqar Pottecaum

[älF!pY!'lsir,Flotlofi;l'!l'[csi w,nto,r
lbl)enburener Verernsdruckerei GmbH
Brei te Slr,4, 4530 Ibnenburen

0er Bezugspreis rst im ltlrlglrederbertrag enthalien.
AI re HecnIe, auch des auszugsuetsen Nachdrucks, der fotomecharrschen
Hre0ergab9 urd der Ubersetzung vorIeha1ien, Alle Beitrage stel len
ausschließl ich die ltleinung deä Viriäsieii äai.
fl99llgynSen, dte nlcht bes0nders gekennzeichnet srnd, stammer,leueils vom
ller fasser .

Prrnted in l/.-Germany

Die Abbildung auf der ?itelseite soll fortanvon Ausgabe zu Ausgabe erneuert werden. werkann uns positive -(9 x 9 oaer-S *-iil bzw.Negative j.n Schwarz-weiß, auf denen Echino_cereen abgebildet sind, eventuell mit einemkleinen dazugehörigen Text zur Verfügungstel len?
Die Redaktion
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M EXICO. KAKT E E N.Z E NTR U M
Der Treffpunkt für jeden Kakteenfreund

EINTRITT FREI
Unsere große Kakteenlandschatt vermittelt lhnen die einzigartige Artenviellalt der Kakteen aus dem amerikanischen Westen
und dem Hochland Mexicos, während Sie eine Erlrischung oder einen kleinen lmbiß in unserer Cafeteria einnehmen können.
Jeden Sonntag um 1 4 Uhr zeigen wir lhnen einen Dia-Vortrag über

Auszug aus

-lindsayi
-spinigeminatus Lau 1246
-pamanesiorum Lau 1241
-scheeri var. koehresianus Lau114J
-spec. Lau 768 (PlomosasrSin.)
-spec. Huasteca CanyonrNL.

6"a1"::#ItreeQ

"BLriteooTarilcrz,c,ieüAfluhiltuKa6*en"

unserem aktuellen Echinocereus:&-gebo! :

1 5, OO Dti
6,CC- 8,OO ri{
4,OO-1O,OO DIl
6,CO- B,O0 DI{
6,00- B,OO DI'1
4,OC-15,O0 Dll

-bristolii Lau 609 5,CO DM

-engelmannii var. variegatus 6rLO DM

-triglochidi-atus (Manzano i,its. ) 6, OO DM

-triglochidiatus var. gurne;;i 6rCC- 8rO0 lli
-roetteri HK 1284 6rC0- B,OO ll{
-spec. km 180 §tr. Dur.-i'Ia2. 6100- B,CO lll't
-spec. km 210 Str. Dur.-tlaz. 4rOO- 6,00 DIU

-hempelii (St. Clara Canyon) 6100 Dt'I
-spec. I,au 1101 (nayones) 6,00 Di'I
-freudenbergeri S,OO ,I1
AlIe Pflanzen sind wurzelecht und hart kultiviert!
Öffnungszeiten:
Von 24.12.90 bis 28.O2.91, ist unser Betrieb ge-
schlossen. Besuche in dieser Zeit nur nach vor-
heriger Absprache.
Vom 01.März bis 24. Iezember wocheniags von 1O-
bis 18 Uhr. Yom )1.Yrärz bis lC.llovember auch
sonntags von 11- bis 19 UHr.

Karl Bruch
Bachstraße 40a
(ltätre Schwinnnbad)

l44O I'Iayen/rlifel



Suhlisv kokteen
anerkannter anzuchtbetrieb

d-7053 kernen i. r.
(rommelshausen)

bei stuttgart
lilienstraße 5

postfach 11 07

gärtnerei:
hegnacher straße

telefon (0 71 51) 4 18 91
telefax(071 51)46728

Ectrinocerelrs
blanckii 5, OO - 9, OO
bristolii 4,OO
dasyacanthus 4, 0O - B, OO
davisii 5,O0 - B,OO
fasciculatus fa. nasae 5,OO - B,OO
gentryi 5, Oo
knippelianus v, kruegeri 6,00
lloydii s,oO - 8,oo
moricallii 5,O0 - ZO,Oo
octacanthus 4, OO - B, O0
pectinatus v. rigidissimus 9,O0
pecti.natus v. rubrispinus 9,OO
pentalophus v. albiflorus 6,Oo
subinermis 9, OO
subinermis v. ochoterenae L624 4,OO - 6,OO
tayopensis 4,OO - 1O,OO
viridiflorus SB 17O 5, OO - 7,OO

!üi ]. eo><ia-
albiflora gepfr. 6,00
poselgeri 7,OO - 22,OO

. Iiler-zliclre Eirrla-<l.urrgr!
\ferka.rrfsoff errer Sonrrta-gr :

21. Aoril 91, l1Uhr bis 16 Uhr

14Uhr: Lichtbilder-Vortrag " 4OOO Kilometer nicht nur llüste ,,,
ein Reisebericht über Chile, von l{olfgang Ikahn
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